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KINDERERLEBNIS PUR UND FARBIG
Farbe und Licht üben Faszination aus – und zwar nicht nur auf Erwachsene, sondern ebenso auf Kinder.
Dies zeigen ganz deutlich die Erfahrungen im Playmobil-Funpark mit dem farbenfrohen interaktiven
Lichtlabyrinth.

Der 90.000 m2 große Playmobil-Funpark
in Zirndorf bei Nürnberg setzt entgegen
anderen Freizeitparks ganz bewusst auf
Erleben,Aktion und Phantasie der Kinder.
Selber bewegen, etwas bewegen und
nicht nur bewegt werden ist das Motto.
Den Kindern werden dazu vielfache Er-
lebniswelten geboten und mit Phantasie
und eigenem Einsatz können echte Erleb-
nisstunden entstehen. Neben Ritterburg,
Piratenschiff, selber Floß fahren und vielen
anderen Aktivspielgeräten wurde im 
Juli 2004 der neue fast 1.000 m2 große 
Indoor-Spielplatz ganz unter Glas eröff-
net. Ein weit verzweigtes System aus
Klettertürmen, Seilbrücken, Rutschen 
und Aufstiegsnetzen überspannt die 
ganze Halle. In der Unterwelt lockt dann
noch ein farbenfrohes interaktives Licht-
labyrinth.

Über zwei Treppen und hinter
schwarzen Fledermausvorhängen betre-
ten die Kinder einen ganz neuen, anderen
Erlebnisraum. Eine 60 m2 große Farblicht-
unterwelt, gebaut aus einer Vielzahl von
Bogenelementen, ergeben 43 kleine Drei-
eckkammern und vier kleine Sechsecksäle.

Die rohen Wände aus gestocktem Beton
überspannt eine Farblichtdecke, die sich
ständig wechselnd mit immer neuen Farb-
verläufen präsentiert.

Nach Körper-Aktion oben im Skywalk
ist hier unten „Hinsehen“ und Entdecken
gefragt.Acht so genannte Farbwahlele-
mente in den beiden Eingangsräumen mit
je drei farbig hinterleuchteten Sensor-
händen animieren die Kinder natürlich
schnell zum Berühren – zur Wahl stehen
die Grundfarben Rot, Grün und Blau
(RGB) sowie die Mischfarben Cyan, Ma-
genta und Yellow (CMY). Sofort reagiert
diese Hand und leuchtet auf, Sekunden-
bruchteile später fängt die Glasfläche um
die Sensorhand an, ebenfalls in der ge-
wählten Farbe zu leuchten.

Wer etwas Geduld hat, bringt bei wei-
ter aufgelegter Hand das ganze Farbwahl-
element zum Leuchten und wird nach
wenigen Sekunden mit einem komplett in
„seiner“ Farbe leuchtenden Farbwahlsaal
belohnt. Ebenso können die kleinen 
Besucher mit zwei Händen Farben mischen
– und schon werden Rot und Grün zu
Gelb, Blau und Rot zu Magenta usw.

Aber nicht nur der Farbwahlsaal än-
dert dabei die Farbe, auch die Farbver-
läufe über alle 55 anderen Deckenfelder
ändern sich. Diese Farbveränderung steht
jeweils in einem Bezug zu dem zweiten
Farbwahlsaal. Dabei definiert sich der
Farbverlauf im RGB-Spektrum jeweils aus
der „neuen“ Auswahlfarbe und der zu
diesem Zeitpunkt im zweiten Farbwahl-
saal bestehenden Farbe.

Da sich von jedem der acht Farbwahl-
elemente ganz unterschiedliche Raumper-
spektiven ergeben, wurde noch jedem
Farbwahlelement eine optimale Farbver-
laufsform zugeordnet – mal linear, mal
diagonal oder auch mal kreisförmig. Dabei
muss in der Hauptblickrichtung des ge-
rade „farbbestimmenden“ Kindes der ent-
stehende Farbverlauf am besten zu sehen
sein.

Farbe pur – und in jeder neuen Farbe
schaut plötzlich alles ganz anders aus. Der
eigene rote Pulli ist im grünen Licht ganz
schwarz geworden, aber Mamas grünes 
T-Shirt leuchtet plötzlich ganz irre. Ob ge-
nauere Beobachtungen oder einfache
kindliche Freude über Papas grünen Kopf,

LICHTPLANUNG
16

Fo
to

 P
la

ym
ob

il 
Fu

np
ar

k



auf jeden Fall wird den kleinen Besuchern
ein ganz außergewöhnliches Erlebnis ge-
boten.

Zusätzlich lockt die Kinder das mit
Bodeneinbauleuchten realisierte Pfeil-
labyrinth. Unterschiedlich leuchtende
Pfeilsymbole führen auf unbekannten 
Pfaden durch die Farblichtwelt.

So leicht und spielerisch die ganze
Farblichtunterwelt wirkt, so groß ist der
technische Aufwand im Hintergrund.Auf
Grund der hohen lichttechnischen Anfor-
derungen an die RGB-Lichtdecke, wie 
geringe Bautiefe, homogene Ausleuch-
tung, satte intensive Farben, schnelle und 
exakte Farbwechsel und geringster War-
tungsaufwand, eignen sich Leuchtdioden
am besten.

Auf der gesamten 30 m2 großen
Deckenfläche wurden über 3.850 LED-
Streifenmodule LFS-5-RGB-24 von KWL
Lighting mit je fünf RGB-Leuchtdioden
(insgesamt über 19.000) verbaut. Die
LED verteilen sich auf 67 separat adres-
sierbare Deckenfelder und acht Farbwahl-
elemente, die über je drei Steuergruppen
angesteuert werden. Mit nur In 11 cm

Grundriss der Unterwelt im Playmobil-
Funpark mit einer skizzierten Farbverlaufs-
form.

Optimierte Farbverläufe – hier ist Farbe
die vierte Dimension.

Klettern, Rutschen, Balancieren – Tarzan
unter Glas im Indoor-Funpark von Playmobil.

Der Skywalk überspannt mit 100 m Seil-
brücken und 7 Turmnestern die ganze Halle.

Abstand zu den Lichtstreuscheiben aus
Satinato-Verbundsicherheitsglas sind die
selbstklebenden RGB-LED-Streifen auf
abnehmbaren Aluminium-Montagemodu-
len aufgeklebt und verlötet worden. Das
ebenfalls nur 11 cm tiefe Leuchten-
gehäuse nimmt die gesamte Technik auf,
wie Netzgeräte und Steuergeräte – je-
weils ein 70-VA-Schaltnetzteil sowie je
drei LED-Dimmer OT DIM 1-10-V von
Osram –, und alle sonstigen Komponen-
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ten, wie Audioanlage, Raumsensoren,
Sicherheitsleuchten und Brandmeldean-
lage, sowie über 8,5 km Kabel.Auf Grund
der sehr strengen brandschutztechni-
schen und sicherheitstechnischen Aufla-
gen durften nur nicht brennbare Materia-
lien verwendet werden.

Schon im Vorfeld war offensichtlich,
dass mit diesem einzigartigen „Lichtspiel-
zeug“ nicht nur die Kinder immer wieder
auf neue Ideen kommen werden. Auch
lässt sich manches Farberlebnis im Voraus
kaum vorstellen. Deshalb war eine mög-
lichst offene, sehr flexible Steuerung ge-
fragt.

Entsprechend den Ideen und Vorstel-
lungen des Lichtplaners Stephan Meyer
hat das Nürnberger Unternehmen EOS
eine Sonderlösung für die Steuerung ent-
wickelt. Herzstück ist eine Crestron-
Steuerung mit DMX-Schnittstelle. Die
273 DMX-Ausgangskanäle wurden über
vier Multi-Exchanger zu 91 RGB-Steuer-
gruppen zusammengefasst.Aus Gründen
des flexiblen Zugangs sind alle RGB-Licht-
deckenmodule einzeln aus der Unterwelt
heraus in einem externen Schaltschrank
verdrahtet. Damit lassen sich später mög-
liche Umgruppierungen schnell von
außerhalb umsetzen, ohne die Lichtdecke
öffnen zu müssen.

Die Crestron-Steuerung bietet neben
allen Vorzügen der freien Programmier-
barkeit auch eine Vielzahl an Schnittstellen
sowie die Möglichkeit zur Einbindung in
die Gebäudeleittechnik mit EIB- und
LON-Systemen. Die unterschiedlichen
Spielbetriebsszenen können somit von
der zentralen Gebäudesteuerung über
potenzialfreie Schaltaktoren aufgerufen
werden, unter anderem auch eine Not-
fallbeleuchtung, d.h. neutralweißes Licht
ohne Farblichtspiel, ergänzt um Evakuie-

rungspfeile und Fluchtwegsymbole am
Boden als Bestandteil der Pfeilboden-
leuchten.

Schon die Reaktionen der Kinder in
den ersten Tagen zeigten, wie richtig der
eingeschlagene Weg mit unterschied-
lichen frei programmierbaren Funktions-
modulen war. Die auf schnelle Interak-
tion abfahrende Neugierde der Kinder
bedurfte deutlich kürzerer „Farblicht-
reaktionen“. Und Kinderaugen sehen
ganz anders und „neu“ im eigentlichen
Sinn ist für die Kleinen sowieso vieles.
Deshalb wurden die Farbwechsel auch

Ein Blick hinter die Kulissen – die LED-
Streifen wurden so angeordnet, dass eine
flächige Ausleuchtung der Elemente ge-
währleistet ist.

Ich zeig dir was! Kapazitive Näherungs-
sensoren reagieren auf die Kinderhand. Die
Farbwahlelemente, interaktive Sensorhände
mit hinterleuchtetem Glas.

Zusätzliche Spiegel steigern die Farbver-
läufe durch weitere Blickrichtungen.

LED-Streifenmodul LFS-5-RGB-24 von
KWL-Lighting.
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Mit dem patentierten, VDE-geprüften Multi-Baldachin
von REUTLINGER lassen sich Leuchten (und andere

Aggregate) bis 1.300 Watt und 20 kg mühelos aufhängen –

und wieder abnehmen. Die Installation erfolgt in

wenigen Schritten, ohne Mühe und ohne Elektriker!

Der Rest ist denkbar einfach: Ohne Werkzeug stufenlos

verstellbare Drahtseilhalter von REUTLINGER sichern die

Verbindung Leuchte/Seil, der Multi-Baldachin verbindet

Seil und Stromkabel sicher mit der Decke.

Der Multi-Baldachin ist in verschiedenen Ausführungen

erhältlich. Fragen Sie uns!

Das gab’s noch nie:

An Netz & Decke
mit einem Griff
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Decke
Gehäuse be-
festigen, Kabel
einstecken,
Deckel schließen

Leuchte
Kabel einstecken,
gegen Zug
sichern, Drahtseil
einführen

Aufhängen
Eine kurze Dreh-
bewegung, der
Multi-Baldachin
rastet ein

Fertig!
Multi-Baldachin
in verschiedenen
Ausführungen
erhältlich

Seil- und Netztechnik
Reutlinger GmbH

Offenbacher Landstraße 190
DE-60599 Frankfurt am Main

Telefon 069 96 52 28 - 0
Telefax 069 96 52 28 30

www.reutlinger.de
info@reutlinger.de w
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mit zusätzlichen Hell-Dunkel-Effekten 
gesteigert.

Neben den theoretischen Ideen
mit vielen farbigen Skizzen
zu dieser Farblichtin-
stallation und ei-
ner Bemuste-
rung von drei
kleinen
Deckenfel-
dern waren
die ersten
Original-
farbverläufe
in der Unter-
welt und die
Abstimmung der
im Vorfeld definierten
RGB-Werte ein wichtiger
Schritt. Der anfängliche Weg eines er-
rechneten RGB-Farbverlaufs zwischen
den ausgewählten Farben führte nicht zu
den für das menschliche Auge als schön

und Blau auch weißes Licht in den Farb-
wahlelementen. Zusätzlich rolliert zur
„Belohnung“ dann die ganze Lichtdecke
im RGB-Skektrum – ein echter Farb-
rausch!

Doch all diese unsichtbaren Gedan-
ken, Ideen und die ganze Technik sollen
nicht die Faszination ausmachen: Es ist das
Erlebnis von „Farbe pur“, das den Kindern
in Erinnerung bleiben soll und wird.

Stephan Meyer

oder harmonisch empfundenen Ergebnis-
sen. Deshalb wurden für die maximal sie-
ben möglichen Farbverlaufsschritte je

Szene in der gesamten Licht-
decke 36 markante Einzel-

farben aus dem RGB-
Spektrum ausgewählt.

Jeder Einzel-
schritt wurde mit
dem nächsten
RGB-Wert und
im Gesamtverlauf
einer Farbgruppe

verglichen und als
weiterer RGB-

Wert definiert.
Natürlich wurden man-

che Farbverläufe auch für
die Kinder künstlich „dramati-

siert“, denn allzu feine Nuancen empfin-
den Kinder schnell als langweilig. Dennoch
sind „richtige“ Farbverläufe wichtig. Des-
halb ergeben drei Hände auf Rot, Grün
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Rot blinkende Pfeile weisen jedem Kind
im Notfall den sichersten Weg aus dem 
Labyrinth.

Pfeilbodenleuchten zeigen Pfade in RGB
und CMY durch das Labyrinth.

Projektbeteiligte:
Bauherr:
Geobra Brandstätter, Zirndorf

Architekt:
J. Spengler + Partner, Nürnberg

Planung Elektro- und Haustechnik:
Planungsgruppe M+M AG, Böblingen

Lichtplanung:
Stephan Meyer,Augsburg

Sonderleuchten:
Korona Leuchten,Augsburg

Lichtsteuerung:
EOS, Nürnberg
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